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Einladung zur Kammerversammlung 2007  

Bi t te merken Sie s ich den Termin der 

Kammerversammlung 2007 
am Freitag, dem 27. April  2007, 14.00 Uhr 
im Hotel Holiday Inn Munich City Centre,  

Hochstraße 3,  81669 München  

vor.  Die Einladungen mit  a l len Unter lagen werden in Kürze versandt.  Im 
Anschluss an die Kammerversammlung lädt  der Vorstand wieder al le Kol leginnen 
und Kol legen zu einem Buffet  e in,  bei  dem die Gelegenhei t  zum Gespräch und 
Austausch gegeben ist .  



Der Vorstand hoff t  auf  eine rege Betei l igung.

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Wahl zur Satzungsversammlung  

Mit t lerwei le wurden die Unter lagen zur Wahl der Mitg l ieder in der 4.  
Satzungsversammlung vom Wahlausschuss versandt.  Es wird zu einer regen 
Tei lnahme an der Wahl aufgerufen.  Das Ende der Wahlzei t  is t  der 27.04.2007, 
18.00 Uhr. 
 
Im Wahlbezirk I  wurden 13 Kandidaten vorgeschlagen. Im Wahlbezirk I I  s ind es 8 
Kandidaten. Als Wahlhi l fe hat  der Kammervorstand eine Kandidatenl is te erstel l t  
und getrennt von den Wahlunter lagen versandt.  Sie is t  aber auch hier abrufbar.  
Die Vorstel lungstexte haben die Kandidaten selbst  verfasst .  Der 
Kammervorstand übernimmt keine Gewähr für d ie Vol ls tändigkeit  oder Richt igkei t  
der  Vorstel lungen. 
  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

2. Mediat ionstag der Rechtsanwaltskammer München  

In den Räumen der Rechtsanwaltskammer München f indet nach dem großen 
Erfo lg im vergangenen Jahr am 5. Mai 2007 der 2.  Mediatonstag zum Thema 
"Der Anwalt  als  Konf l ik tmanager" s tat t .  Weitere Informat ionen sowie das 
Programm f inden Sie hier. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Jour Fixe mit  dem Arbeitsgerichtspräsidenten  

Am 27.02.07 fand der erste Jour Fixe mit  den Arbei tsger ichtspräsidenten stat t .  
Themen waren dabei insbesondere: 

•  Auskunftser te i lung der Geschäftsstel len bezügl ich eingegangener 
Schr i f tsätze:  
Zwischenzei t l ich is t  die Bearbeitung EDV-gestützt ,  so dass nach 
längstens drei  Arbei ts tagen Schr i f tsätze bei  der  jewei l igen Geschäftsstel le 
vor l iegen. 

•  Durchführung der Güteverhandlung in MV 
•  Terminierung zur Verhandlung in der Hauptsache: 

Es wird versucht anzuregen, e ine Terminierung nicht länger a ls  v ier  
Monate zu ermögl ichen. 

•  Durchführung der Verhandlung in der Hauptsache: 
Die Absetzung der Urte i le sol l te -  von Ausnahmen abgesehen -  e ine Fr is t  
von drei  Monaten nicht  überschrei ten. 

Der nächste Jour Fixe mit  dem Arbeitsger ichtspräsidenten wird am 09.10.07 

http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Kandidatenvorstellung.pdf
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stat t f inden. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Jour Fixe mit  den Gerichtspräsidenten und Behördenleitern in Augsburg 

Im Rahmen des Jour Fixe mit  den Behördenlei tern in Augsburg am 13.03.07 
wurden fo lgende Themen insbesondere erör ter t :  

•  Die Behördenlei ter  b i t ten die Rechtsanwälte bei  Strafanzeigen 
Vol lmachten zum Nachweis der Bevol lmächt igung vorzulegen.  

•  Es wird darum gebeten, das Datum auf Anwaltsschreiben deut l icher 
hervorzuheben. 

•  Bei  Nachfragen zu Insolvenzverfahren wird auf  d ie Homepage 
www.insolvenzbekanntmachungen.de verwiesen. 

•  Es wird darum gebeten, dass bei  Terminsverhinderung auch andere 
berei ts bekannte Verhinderungstermine bekannt gegeben werden. 

•  Darüber hinaus wurden die unterschiedl ichen Einlassmodal i täten für  
Rechtsanwälte bei  den jewei l igen JVA´s erörter t .  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Mahnantrag  

Bayerns Just izminister in Beate Merk gab am 16.03.2007 in München eine 
wicht ige Er le ichterung für  al le Gläubiger bekannt,  d ie einen Zahlungsanspruch 
durchsetzen wol len: Wer einen Mahnbescheid beantragen möchte, muss s ich 
jetzt  n icht  mehr zwingend den amtl ichen (grünen) Vordruck beschaffen.  Er kann 
stat tdessen seinen Antrag auf weißes Papier ausdrucken, wenn er d ie 
erforder l ichen Daten über die Internetadresse www.onl ine-mahnantrag.de 
eingibt .  

Die neue Antragsvar iante bietet  zusätzl ichen Raum für deut l ich mehr 
Antragsinformat ionen als der amtl iche Vordruck. Die Dateneingabe wird durch 
das Programm laufend auf Vol lständigkei t  und Richt igkei t  überprüf t  
(Plausib i l i tätskontrol le),  so dass ein Fehler beim Eingeben gleich auffä l l t .  
Verzögerungen durch fehlerhafte Eingaben werden weitgehend vermieden. Nach 
Eingabe der Daten muss der Antrag vol ls tändig auf weißes Papier ausgedruckt,  
unterschr ieben und von den Antragstel lern in Bayern an das Zentrale 
Mahnger icht  Coburg übersandt werden. Wer eine Chipkarte mit  d ig i ta ler  Signatur  
besi tz t ,  kann auch die papier lose Antragstel lung über das Internet  nutzen. 

Unterstützung beim Ausfül len des Onl ine-Mahnantrages f indet der Benutzer über 
den Menüpunkt „Hi l fe“ .  Weitere Informationen über das automat is ier te 
ger icht l iche Mahnverfahren (AUGEMA) bieten die Web-Sei ten des Zentralen 
Mahnger ichts Coburg (www.mahnger icht-bayern.de) und des Bayerischen 
Staatsminister iums der Just iz  
(www.just iz .bayern.de/buergerservice/onl inedienste/mahn/) .  
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http://www.insolvenzbekanntmachungen.de/
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Umzug der Berufsschule für Rechts- und Verwaltungsberufe 

Nach 28 Jahren am Gies inger Bahnhof z ieht die Berufsschule für  Rechts-  und 
Verwaltungsberufe in den Oster fer ien 2007 in das neue Gebäude in der 
Messestadt.  Erreichbar is t  d ie Schule mit  der U2 bis Endstat ion Messestadt Ost.  
Um den Unterr ichtsbeginn für  die auswärt igen Schüler innen und Schüler  zu 
verbessern,  beginnt  der Unterr icht  nach den Osterfer ien um 7.45 bzw. 8.30 Uhr. 
Die neue Adresse lautet :  

Astr id-Lindgren-Str .  1 
81829 München  
Telefon: 233 41750 
Fax: 233 41755 
eMai l :  sekretar iat@bs-recht.musin.de  

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

BVerfG: Verbot anwalt l icher Erfolgshonorare im Grundsatz 
verfassungsmäßig  

Das BVerfG entschied mit  Beschluss v.  12.12.2006 – 1 BvR 2576/04 –,  dass das 
gesetz l iche Verbot der Vereinbarung von anwalt l ichen Erfo lgshonoraren (§ 49 b 
Abs. 2 BRAO) mit  dem Grundrecht auf  fre ie Berufsausübung (Art .  12 Abs. 1 GG) 
nur insoweit  n icht  vereinbar is t ,  a ls das Verbot keine Ausnahmen vorsieht .  Das 
Verbot is t  nämlich selbst  dann zu beachten, wenn der Rechtsanwalt  mit  der  
Vereinbarung eines Erfo lgshonorars besonderen Umständen in der Person des 
Auftraggebers Rechnung trägt,  die diesen sonst davon abhiel ten, seine Rechte 
zu verfo lgen. Der Gesetzgeber wird durch das BVerfG verpf l ichtet,  b is  zum 
30.06.2008 eine Neuregelung zu t ref fen.  Bis dahin bleibt  das gesetz l iche Verbot 
anwalt l icher Erfo lgshonorare anwendbar.   
In ihrer BRAK-Presseerklärung- Nr.  8 v.  07.03.2007 weist  d ie BRAK darauf h in,  
dass bei  e iner Neuregelung al le Gemeinwohlbelange beachtet  werden müssten.  
Sie wird den Gesetzgeber konstrukt iv dabei unterstützen, eine Regelung zu 
f inden, d ie die Unabhängigkei t  des Rechtsanwalts und die Waffengleichhei t  der 
Parteien im Prozess gewährleistet  und auf der anderen Seite den Zugang der 
Bürger zum Recht s ichert .  
Lesen Sie auch die BVerfG-Pressemit te i lung Nr.  27/2007 v.  
07.03.2007.  

 

BRAK
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Kleine Mitgl iederstatist ik der Rechtsanwaltskammern zum 01.01.2007 

Die BRAK hat d ie Kleine Mitg l iederstat is t ik  der Rechtsanwaltskammern zum 
01.01.2007 nebst der Entwick lung der Anzahl  der zugelassenen Rechtsanwälte 
von 1950 bis 2007 und der entsprechenden graf ischen Darstel lung vorgelegt.  
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Danach verzeichnet d ie Anwaltschaft  wei terhin einen Zuwachs, der aber zum 
01.01.2007 um fast  e inen Prozentpunkt ger inger ausfäl l t  a ls  in den Vorjahren. Es 
is t  damit  zu rechnen, dass sich der Zuwachs der Anwaltschaft  in den nächsten 
Jahren weiter  verr ingert ,  wie auch die Stat is t ik  „Jurastudenten, Prüfungen, 
Rechtsanwälte“  vermuten lässt .  Die Rechtsanwaltskammern haben insgesamt 
zum 01.01.2007 143.442 Mitg l ieder (Vor jahr:  138.679),  davon 142.830 
Rechtsanwälte (Zuwachs 3,42 %), 346 Rechtsbeistände (Rückgang von -2,3 %), 
260 Rechtsanwalts-GmbHs (Zuwachs 20,37 %) und nunmehr auch 5 
Rechtsanwalts-Akt iengesel lschaften. Damit  is t  e in Mitgl iederzuwachs um 3,43 % 
zu verzeichnen. 

  

BRAK
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Elektronischer Rechtsverkehr  

Die BRAK unterstützt mi t  dem Zehn-Punkte-Plan der Just izverwaltungen des 
Bundes und der Länder und der Berufskammern und –verbände der 
Rechtsanwälte und Notare zur  „Förderung des elektronischen Rechtsverkehrs“  
das Ziel ,  den Verbrei tungsgrad des elektronischen Rechtsverkehrs (ERV) in 
Deutschland zu ste igern. Dieser Maßnahmenkatalog wird im Rahmen einer 
Pressekonferenz auf der CeBIT in Anwesenheit  der  Bundesjust izminister in und 
der Ber l iner  Just izsenator in den Präsidenten der BRAK und der BNotK 
vorgestel l t .  Lesen Sie auch die BRAK-Presseerk lärung-Nr.  9 v.  
15.03.2007. 

 

BRAK
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Signaturkarten für Rechtsanwälte  

Die Bundesnotarkammer (BNotK) g ibt  jetzt  in Kooperat ion mit  der BRAK eine 
Signaturkarte für  Rechtsanwält innen und Rechtsanwälte heraus. Diese 
Signaturkarte für  d ie qual i f iz ier te elektronische Signatur  mit  Berufsattr ibut  
ermögl icht  Ihnen die Tei lnahme am Elektronischen Rechtsverkehr.  
Weitere Informat ionen zur BNotK-Karte für  Rechtsanwälte f inden Sie 
hier.   

 

BRAK
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Pflichtangaben nach § 5 TMG 
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Am 01.03.2007 das Gesetz zur  Vereinheit l ichung von Vorschr i f ten über 
best immte elektronische Informations- und Kommunikat ionsdienste 
(Elektronischer-Geschäftsverkehr-Vereinheit l ichungsgesetz – ElGVG -  BGBl I  
2007, S. 179 f f .)  in Kraf t  getreten. Das ElGVG beinhaltet  in Art ikel  1 das 
Telemediengesetz (TMG). In diesem werden die b isher im Bundesrecht 
(Teledienstegesetz TDG-, Teledienstedatenschutzgesetz)  und Landesrecht 
(Mediendienste-Staatsvertrag) geregelten wir tschaftsbezogenen Regelungen für  
Tele-  und Mediendienste unter  dem Begr i f f  „Telemedien“ zusammengeführt .  Die 
Pf l ichtangaben, d ie in § 6 TDG geregel t  waren, s ind nunmehr in § 5 TMG zu 
f inden. Das Teledienstegesetz is t  g le ichzei t ig mit  Inkraf t treten des 
Telemediengesetzes außer Kraf t  getreten.  An der Regelung s ind nur 
redakt ionel le Änderungen vorgenommen worden. Weitere Informationen hierzu 
f inden Sie hier.   

  

BRAK
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Änderungen im Kostenrecht zum 01.01.2007  

Die durch das Kostenrechtsmodernisierungsgesetz am 01.07.2004 neu gefassten 
Kostengesetze wurden sei t  dem In-Kraft-Treten berei ts  mehrfach geändert .  Eine 
aktual is ier te Übers icht über d ie Änderungen des RVG seit  dem 01.07.2004 
f inden Sie hier.  Dies is t  e in Überbl ick über d ie Änderung al ler  Kostengesetze 
sei t  dem 01.07.2004, soweit  s ie inhal t l icher Natur  s ind. Aktuel l  wird im BMJ an 
der Novel l ierung der Kostenordnung gearbeitet .  Durch das FGG-Reformgesetz 
sol len darüber hinaus wei tere Änderungen im Bereich der 
Ger ichtskosten für  Fami l iensachen in Kraf t  t reten.    
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Gesetz zur Stärkung der Selbstverwaltung der Rechtsanwälte  

Der Bundesrat hat am 16.02.2007 das Gesetz zur  Stärkung der Selbstverwaltung 
der Rechtsanwaltschaft  gebi l l igt  (BR-Drs.  49/07 (Beschluss)) .  Das Gesetz wird 3 
Monate nach Verkündung im BGBl.  in Kraf t  t reten, somit  f rühestens zum 
01.06.2007. Für Anwälte wird nach der Neuregelung das Verbot zur Err ichtung 
von Zweigstel len entfal len.  Zudem können Rechtsanwälte dann berei ts  ab dem 
ersten Tag der Zulassung vor den OLG auftreten. Bisher gal t  h ier e ine 
fünf jähr ige Wartefr is t .    
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Pfändungsschutz für die Altersvorsorge Selbstständiger 

Der Bundesrat  hat  in seiner Si tzung am 16.02.2007 den Entwurf  e ines Gesetzes 
zum Pfändungsschutz der Al tersvorsorge Selbstständiger gebi l l igt  (BR-Drs. 
48/07 (Beschluss)) .  Lesen Sie auch die BMJ-Pressemit tei lung v.  16.02.2007. 
Das neue Recht wird einen Tag nach Verkündung im Bundesgesetzblat t  in Kraft  
t reten – voraussicht l ich Anfang März. Der Bundestag hatte berei ts  im Dezember 
2006 den Regierungsentwurf  eines Gesetzes zum Pfändungsschutz der 
Al tersvorsorge Selbständiger und zur Anpassung des Rechts der 
Insolvenzanfechtung (BT-Drs. 16/886) aufgrund der Beschlussempfehlung und 
des Ber ichts des Rechtsausschusses (BT-Drs.  16/3844) beschlossen (BR-Drs. 
48/07).  Durch die Neuregelung werden zukünft ig das Vermögen und die 
Einkünfte Selbstständiger,  d ie der Al terssicherung dienen, vor  der Pfändung 
durch Gläubiger geschützt  sein.    
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Novell ierung des Wohnungseigentumsgesetzes 

Der Bundesrat hat am 16.02.2006 das Gesetz zur  Änderung des 
Wohnungseigentumsgesetzes und anderer Gesetze verabschiedet (BR-Drs. 
47/07 (Beschluss)) .  Zuvor hatte der Bundestag am 14.12.2006 den 
Regierungsentwurf  eines Gesetzes zur Änderung des 
Wohnungseigentumsgesetzes und anderer Gesetze (BT-Drs. 16/887) – aufgrund 
der Beschlussempfehlung und des Ber ichts des Rechtsausschusses (BT-Drs.  
16/3843) – angenommen (BR-Drs. 47/07).  Lesen Sie hierzu auch die 
BMJ-Pressemit te i lung v.  16.02.2007.  
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Kooperationsveranstaltung "Patientenverfügung" 

Im Rahmen unseres Kooperat ionsabkommens mit  der  Universi tät  Augsburg 
weisen wir  auf  d ie Veranstal tung des Inst i tuts für  Bio- ,  Gesundhei ts-  und 
Mediz inrecht  zur Pat ientenverfügung am Frei tag,  13.04.2007, h in. 
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Tag der Freien Berufe am 11. Juli  2007  

Der Tag der Freien Berufe f indet am 

11. Jul i  2007 um 16:00 Uhr 
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im Mari t im Hotel  München, 
Goethestraße, 80336 München 

zum Thema "Demokrat ie und Verbände -  zwischen Lobbyismus und Gemeinwohl .  
Zur Aufgabe der Freien Berufe in einer fre ien Gesel lschaft ."  stat t . 
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